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I. Untersuchungssteckbrief 
und Hinweise.  
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Untersuchungssteckbrief 

 
Die Umfrage soll helfen, die Ausgestaltung und Wirkung der Initiative und der 

Netzwerkarbeit in ihrer Gesamtheit zu beurteilen und zu verbessern. 

 

1. Zielgruppe: Netzwerkträgern und Moderatoren der Netzwerke der IEEN 

2. Zielgruppe: Unternehmen der Netzwerke der IEEN. 

 

1. Zielgruppe: Alle Netzwerkträger und Moderatoren der Netzwerke der IEEN 

(Stand 12. Dezember 2016). 

 

2. Zielgruppe: Max. 250 von ca. 1.000 Unternehmen der Netzwerke der IEEN 

(Stand 12. Dezember 2016). 

 

Netzwerkträger:  63 Prozent (48 von 76 Kontakten) 

Moderatoren:  95 Prozent (41 von 43 Kontakten) 

Unternehmen:  53 Prozent (53 von 99 bereitgestellten Kontakten) 

 

Computergestützte Telefoninterviews (CATI) je etwa 15 Minuten. Durchführung 

über das zu mindline energy gehörende Feldinstitut Phone Research Fields. 

 

12. Dezember 2016 bis 27. Januar 2017 

Zielgruppe 

Zielsetzung 

Stichprobe 

Methode 

Zeitraum 

Ausschöpfung 
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Hinweise zur Kommunikation und 

Interpretation der Umfrageergebnisse 

Die vorliegende Präsentation wurde von der Geschäftsstelle der Initiative 

Energieeffizienz-Netzwerke für die Partner der Initiative als 

Informationsgrundlage zur Vorbereitung des Steuerungskreises vom 16. März 

2017 erstellt. Die Formen, Medien und Kanäle für die öffentliche Kommunikation 

ausgewählter Umfrageergebnisse werden noch definiert. 
 

Die Ergebnisse der Umfrage unter Unternehmen sind zu 60 % von Antworten 

großer Unternehmen bestimmt. Große Unternehmen sind nach den 

Ergebnissen der Umfrage unter Netzwerkträgern und Moderatoren jedoch nur 

zu etwa 33 % in befragten Netzwerken engagiert. Die Beteiligung von 

Unternehmen an Netzwerken verteilt sich tatsächlich homogener (große 

Unternehmen 33 %, mittlere Unternehmen 32 %, kleine Unternehmen 26 %, 

Kleinstunternehmen 9 %). 

 

Damit werden die Ergebnisse der Umfrage von Unternehmen deutlich 

überdurchschnittlich von großen Unternehmen bestimmt.  

Die Ergebnisse der Umfrage unter Unternehmen sind daher eingeschränkt 

für die Initiative Energieeffizienz-Netzwerke repräsentativ. 
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II. Ergebnisse der Umfrage 
unter Netzwerkträgern und 
Moderatoren.  



8 

Kernergebnisse. 



9 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Kennzahlen-Cockpit  

Rolle im Netzwerk Durchschnittlicher Akquise Aufwand Zentrale Themen 

Bewertung der Anforderungen Festgelegte Einsparziele 

Bewertung verfügbare Infos &  

Angebote zum Thema Monitoring 

Angaben in Prozent  Angaben in Prozent w. n./ k. A. Angaben in Prozent w. n./ k. A. w. n./ k. A. 

Angaben in Prozent  Angaben in Prozent  w. n./ k. A. 

64 

36 

41 

69 

59 

19 

4 

Angaben in Prozent 

Netzwerkträger 

Moderator 

Energieberater 

Sonstiges 

Mehrere Rollen im  

Netzwerk übernommen 

100 

99 

97 

96 

90 

84 

83 

81 

76 

50 

17 

Erfahrungsaustausch 

Entwicklung von EEM 

Fachvorträge 

Betriebsbegehungen 

Energiemanagementsysteme 

Rechtl. Rahmenbedingungen 

Querschnittstechnologien  

Fördermittel 

Messkonzepte 

Energieversorgung 

sonstige Einzelnennungen 

13 

13 

15 

8 13 

10 

10 

1 Arbeitstag 

Median: 

4 Arbeitstage 

2 Arbeitstage 

3 Arbeitstage 

4 Arbeitstage 

mehr als 10 
Arbeitstage 

5 Arbeitstage 

6 -10 
Arbeitstage 

9 

20 

33 

17 

16 

9 

64 

56 

41 

51 

49 

40 

23 

14 

13 

20 

26 

23 

3 

9 

4 

7 

10 

6 

1 

1 

3 

1 

gefällt mir  

sehr gut 

überhaupt  

nicht 

Mindestlaufzeit von  
zwei Jahren  

Anforderungen u.  
Rahmenbeding. 

Teilnahme von mind.  
fünf Unternehmen 

Teilnahme am  
Monitoring-Prozess 

Durchführung Qual. 
Energieberatung 
Benennen eines  
Einsparziels  

73 

 

76 

74 

69 

64 

49 

Top 2 

ja, Einsparziel  
für mindestens  
ein Netzwerk  
festgelegt 

nein, noch kein  
Einsparziel  
festgelegt 

1 

21 

49 

13 

1 

10 

sehr gut 

gut überhaupt  
nicht 

weniger  
gut 

keine Infos 
bekannt 

teils/ teils 

Top 2: 

23 % 

w. n./ k. A. 
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Å Die Befragten sind überwiegend als Netzwerkträger (69 %) und/ oder Moderator 

(59 %) in die Netzwerke eingebunden, vier von zehn Akteuren nehmen 

mindestens zwei Rollen gleichzeitig wahr. 

Å Für die erfolgreiche Akquise eines neuen Unternehmens gibt jeder zweite 

Netzwerkträger eine Dauer von maximal vier Arbeitstagen an.  

Å Bei den zentralen Themen wird nahezu allen genannten Themen eine sehr 

hohe oder hohe Relevanz bescheinigt. Am wichtigsten sind die Aspekte 

Erfahrungsaustausch, Entwicklung von EEM, Fachvorträge und 

Betriebsbegehungen. 

Å Die Anforderungen und Rahmenbedingungen an die Netzwerke insgesamt 

beurteilen dreiviertel der Befragten positiv. Die Mindestteilnahme von fünf 

Unternehmen und die Durchführung einer qualifizierten Energieberatung 

werden innerhalb der Anforderungen am besten bewertet. 

Å Problematische Anforderungen werden vergleichsweise selten ausgemacht, 

sieben von zehn Befragten sehen keine Probleme in den Anforderungen. 

Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Key Facts (1) 
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Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Key Facts (2) 

Å Konkrete Unterstützung wird am häufigsten bei den Informationsangeboten und 

für die Öffentlichkeitsarbeit erwartet. Finanzielle Unterstützung sowie Beratung 

bezüglich der Fördermittel erwarten immerhin zwei Drittel.  

Å Als weitere Unterstützungsmaßnahme wird in erster Linie der Wunsch nach 

einer Erhöhung des Bekanntheitsgrads der Netzwerke geäußert. 

Å Unternehmen, die sich an den Netzwerken beteiligen, kommen in erster Linie 

aus den Branchen Metall, Dienstleistungen, Chemie und Energieversorgung. 

Å Erwartungsgemäß beteiligen sich vor allem große und mittlere Unternehmen mit 

hohen Energiekosten an den Netzwerken. Für Kleinstunternehmen mit geringen 

Gesamtenergiekosten sind die Netzwerke weniger relevant. 

Å Einsparziele wurden bereits in zwei von drei Netzwerken festgelegt, ebenso 

häufig wurden vereinbarte Maßnahmen bereits umgesetzt. 

Å Knapp jeder Vierte bewertet die verfügbaren Informationen und Angebote zum 

Thema Monitoring sehr gut oder gut, jeder Zweite äußert sich neutral. Jeder 

Siebte beurteilt die Infos und Angebote kritisch. 
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Unternehmensart und Rolle im 
Netzwerk.  
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Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Unternehmensart 

Netzwerkträger und Moderatoren arbeiten häufig bei EVUs, Verbänden, als 

Energieberater oder bei Kammern.  

Basis:  alle Befragten (n=70) | Angaben in Prozent  

Frage 1: Welcher der folgenden Kategorien kann Ihr Unternehmen bzw. Ihre Organisation zugeordnet werden? 

24 

21 

16 

14 

7 

6 

3 

9 

Dachverband bzw. regionale 
Verbandsvertretung 

Sonstiges 

Kammer (IHK, HWK etc.) 

Energieversorgungsunternehmen 

Energieagentur 

Energieberater 

Forschungsinstitut 

Städtische oder 
kommunale Vertretungen 

weiß nicht/ keine Angabe 
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Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Rolle im Netzwerk  

Am häufigsten sind die Befragten als Netzwerkträger und/ oder Moderator in die 

Netzwerke eingebunden. 

Basis:  alle Befragten (n=70) | Angaben in Prozent | Mehrfachnennungen möglich 

Frage 2: Welche Rolle nehmen Sie innerhalb Ihres Energieeffizienz-Netzwerks ein? 

40 

69 

59 

19 

4 

Netzwerkträger 

Moderator 

Energieberater 

Sonstiges 

Mehrere Rollen im Netzwerk übernommen 

23 % sind Netzwerkträger & Moderator 

10 % sind Moderator & Energieberater 

7 % sind  Netzwerkträger, Moderator & Energieberater 
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Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Anzahl der Netzwerke  

Knapp zwei Drittel der Befragten sind für nur ein Netzwerk tätig. 

Basis:  alle Befragten (n=70) | Angaben in Prozent  

Frage 3: Und für wie viele Netzwerke sind Sie aktuell tätig? 

64 

16 

7 

6 

7 

1 Netzwerk 

5 Netzwerke oder mehr 

Mittelwert: 

2,0 Netzwerke 

2 Netzwerke 

3 Netzwerke 

4 Netzwerke 

weiß nicht/ keine Angabe 
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Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Begründung Netzwerkrolle  

Motive für die Übernahme dieser Rolle im Netzwerk (als Netzwerkträger, Moderator und/oder 

Energieberater) Ÿ Wichtigste Motive sind die Steigerung der Energieeffizienz sowie die Vernetzung 

und Unterstützung der Unternehmen. 

 

Basis:  Befragte, die die Rolle eines Netzwerkträgers, Moderators oder Energieberaters einnehmen (n=69) | Angaben in Prozent | Mehrfachnennungen möglich | 

 Nennungen ab 3 % 

Frage 4: Was sind Ihre Motive f¿r die ¦bernahme dieser Rolle im Netzwerk? [é]. 

Steigerung/ Verbesserung der Energieeffizienz 41 

20 

14 

13 

13 

9 

7 

6 

6 

6 

6 

4 

4 

4 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

Vorreiter/ Vorbildfunktion (in der Region) 

Vernetzung mit Politik, Wirtschaft und weiteren Akteuren 

Mitgliederbindung/ Unterstützung von Mitgliedern 

Vorantreiben der Energiewende 

Erfüllung von politischen Pflichten 

Kosteneinsparungen/ Wirtschaftlichkeit 

Kundenbetreuung/ -bindung 

Energieeinsparung 

Klimaschutz/ CO2 Reduktion 

Umweltschutz 

Vernetzung/ Unterstützung von Unternehmen 

Bekanntheit des Unternehmens bzw. der Organisation erhöhen 

Förderung der Wirtschaft/ Wirtschaftsförderung 

neue Erfahrungen sammeln/ neue interessante Aufgaben 

Initiative auf Bundesebene unterstützen/ umsetzen 

gute Sache/ ist unser Job 

Förderung/ Unterstützung der Wettbewerbsfähigkeit 

Entwicklung neuer Geschäftsmodelle 

regionale Entwicklung 
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Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Begründung Netzwerkrolle: Wordcloud  

Die genannten Motive stehen meist mit dem Thema Energieeffizienz in Verbindung. 

Basis:  Befragte, die die Rolle eines Netzwerkträgers, Moderators oder Energieberaters einnehmen (n=69) | Größe der Wörter entspricht der Häufigkeit ihrer  

 Nennung | Farbgebung spielt keine Rolle | Das Wort ĂUnternehmenñ wurde nicht ber¿cksichtigt  

Frage 4: Was sind Ihre Motive f¿r die ¦bernahme dieser Rolle im Netzwerk? [é]. 
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Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Begründung Netzwerkrolle: Ausgewählte Nennungen   

Basis:  Befragte, die die Rolle eines Netzwerkträgers, Moderators oder Energieberaters einnehmen (n=69) | Mehrfachnennungen möglich | ausgewählte Nennungen 

Frage 4: Was sind Ihre Motive f¿r die ¦bernahme dieser Rolle im Netzwerk? [é]. 

ĂWirtschaftsfºrderung, 

Zukunftsförderung, Service für die 

Mitgliedsunternehmen.ñ 

ĂEigene betriebliche 

Energieeffizienz zu erhöhen, 

Kundenwertschöpfung im 

Gebiet zu erschaffen, 

KundenbindungsmaÇnahme.ñ 

ĂAufklªrung f¿r 

Unternehmen, 

Energieeinsparungen.ñ 
ĂUnternehmen zusammen zu bringen und 

über Energieeffizienzmaßnahmen 

austauschen.ñ 

ĂUnternehmen helfen, 

Umwelt zu sch¿tzen.ñ 

ĂUmweltschutz.ñ 

ĂSteigerung der 

Energieeffizienz generell in 

den Branchen,  

CO2-Minderung.ñ 

ĂKundenbindung und Wirtschaftlichkeit.ñ 

ĂWirtschaftsfºrderung und 

Klimaschutz.ñ 

ĂVorbildfunktion, Umwelt 

und Klimaschutz 

voranbringen.ñ 

ĂMitgliederbindung, Zufriedenheit der 

Mitglieder, Energieeffizienz.ñ 

ĂRegionale Entwicklung, Unterst¿tzung von 

Unternehmen, Sensibilisierung, 

Unterstützung regionaler Unternehmen, 

Energieberatung, Thema Energieeffizienz 

an sich, wichtiger Baustein für Umsetzung 

regionaler Energiewende.ñ 

ĂUnternehmen in unserer 

Region unterstützen, Energie 

und CO2 einzusparen.ñ 

ĂFºrderung Umweltmanagement 

Energieunterstützung, 

Klimaschutz, betriebliche 

Umweltvorsorge, nachhaltig und 

wirtschaftlich, Kooperation 

Kommune ortsansässige 

Unternehmen, Bündelung 

lokales Know-how, Stärkung 

Umweltschutz.ñ 

ĂMitgliederbindung, Interesse der Mitglieder, 

Wettbewerbsfªhigkeit, Umweltschutz.ñ 

ĂVernetzung zwischen Unternehmen.ñ 

ĂEnergieeinsparung, 

Energieeffizienz-Umsetzung.ñ 

ĂSinnvolle Idee, Umwelt zu 

sch¿tzen.ñ 
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Arbeit und Organisation im 
Netzwerk.  
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Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Gründung neuer Netzwerke 2017 

Die Hälfte der Netzwerkträger plant 2017 Netzwerkneugründungen. 

Basis:  Befragte, die die Rolle eines Netzwerkträgers einnehmen (n=48!) | Angaben in Prozent | ! = geringe Basis!  

Frage 5: Planen Sie die Gründung neuer Energieeffizienz-Netzwerke im Jahr 2017? 

29 

10 

6 
6 

40 

1 Netzwerk 

keine Netzwerkneugründung  
2017 geplant 

2 Netzwerke 

3 Netzwerke 

5 Netzwerke oder mehr 

weiß nicht/ keine Angabe 

Teilgruppe: Befragte, die die Rolle 

eines Netzwerkträgers einnehmen  



21 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Durchschnittlicher Akquiseaufwand  

Knapp die Hälfte der Befragten benötigt für die Akquise eines am Netzwerk 

teilnehmenden Unternehmens bis zu vier Arbeitstage. 

Basis:  Befragte, die die Rolle eines Netzwerkträgers einnehmen (n=48!) | Angaben in Prozent | ! = geringe Basis!  

Frage 6: Auf wie viele Arbeitstage schätzen Sie den durchschnittlichen Aufwand für die erfolgreiche Akquise eines am Netzwerk teilnehmenden Unternehmens? [...]  

 

weiß nicht/ keine Angabe 

13 

13 

15 

8 13 

10 

10 

1 Arbeitstag 

Median: 

4 Arbeitstage 

2 Arbeitstage 

3 Arbeitstage 

4 Arbeitstage 

mehr als 10 Arbeitstage 

5 Arbeitstage 

6 -10 Arbeitstage 

Teilgruppe: Befragte, die die Rolle 

eines Netzwerkträgers einnehmen  
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Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Aktueller Durchführungsstand  

Neun von zehn Netzwerken befinden sich in der ersten Durchführungsrunde. 

Basis:  alle Befragten (n=70) | Angaben in Prozent | Mehrfachnennungen möglich  

Frage 7: Befindet sich Ihr Netzwerk in einer zweiten oder dar¿berhinausgehenden Durchf¿hrungsrunde? [é] 

 

noch in der ersten Runde 

in der zweiten Runde 

in dritter oder darüberhinausgehenden Runde 

 

weiß nicht/ keine Angabe 

91 

7 

7 

1 

weiß nicht/ keine Angabe 
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Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Anzahl jährlicher Netzwerktreffen  

Jährlich finden durchschnittlich vier Netzwerktreffen statt. 

Basis:  alle Befragten (n=70) | Angaben in Prozent  

Frage 8: Wie viele Netzwerktreffen finden durchschnittlich in Ihrem Energieeffizienz-Netzwerk jªhrlich statt? [é] 

 

10 

26 

49 

9 

7 

mehr als 5 Netzwerktreffen 

Mittelwert: 

3,9 Netzwerk-

treffen 

2 Netzwerktreffen 

3 Netzwerktreffen 

4 Netzwerktreffen 

5 Netzwerktreffen 

weiß nicht/ keine Angabe 
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Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Mittler Vorbereitungsaufwand für Treffen 

Moderatoren benötigen durchschnittlich 20 Stunden für die Vorbereitung eines 

Netzwerktreffens. 

Basis:  Befragte, die die Rolle eines Moderators einnehmen (n=41!) | Angaben in Prozent | ! = geringe Basis!  

Frage 9: Auf wie viele Stunden schªtzen Sie den Aufwand f¿r die Vorbereitung eines Netzwerktreffens? [é]  

 

24 

29 
20 

24 

bis zu 8 Stunden 

Mittelwert: 

20 Stunden 

9 ï 16 Stunden 

17 ï 24 Stunden 

mehr als 24 Stunden 

weiß nicht/ keine Angabe 

Teilgruppe: Befragte, die die Rolle 

eines Moderators einnehmen  
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Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Organisation im Netzwerk  

Die Organisation im Netzwerk läuft überwiegend via E-Mail und Telefon.  

Basis:  alle Befragten (n=70) | Angaben in Prozent | Mehrfachnennungen möglich 

Frage 10: Wie wird der Informations-, Kommunikations- und Abstimmungsbedarf im Netzwerk organisiert? [é]. 

via E-Mail 

telefonisch 

Persönliches Treffen mit allen Netzwerkteilnehmern 

Persönliches Treffen mit einzelnen Netzwerkteilnehmern 

Telefonkonferenz 

mit Unterstützung einer bestimmten Software  

sonstiges 

91 

67 

39 

37 

1 

1 

43 
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Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Information, Kommunikation, Abstimmung im 

Netzwerk:  Sonstige Nennungen  

Basis:  alle Befragten (n=70) | Mehrfachnennungen möglich | ausgewählte Nennungen 

Frage 10: Wie wird der Informations-, Kommunikations- und Abstimmungsbedarf im Netzwerk organisiert? [é]. 

 

ĂHomepage, internes IHK Chat-System, wo wir uns austauschen.ñ ĂAuf den Netzwerktreffen.ñ 

ĂPersºnliche Treffen mit 

Netzwerkpartnern im Vorfeld von 

Netzwerktreffen.ñ 

ĂWebsite, passwortgesch¿tzter  

Bereich f¿r Teilnehmer.ñ 

ĂDer Trªger stimmt sich mit den 

Netzwerkteilnehmern ab und wir 

stimmen uns mit dem Trªger ab.ñ 

ĂSharePoint.ñ 

ĂGemeinsame 

Verteiler und offene 

Kommunikation in 

Abstimmung mit dem 

Energieberater.ñ 

ĂDie 

Abstimmung 

läuft als 

Hausaufgabe.ñ 

ĂAuf Treffen oder 

Workshops.ñ 

ĂWebsite, wo alle 

Teilnehmer einen Zugang 

zum geschützten Bereich 

haben.ñ 

ĂInterne soziale Medien, 

eigenes Tool, eigene Cloud.ñ 
ĂWir haben einen gesch¿tzten 

Bereich auf unserer Website, auf den 

nur wir zugreifen kºnnen.ñ 

ĂInternetseite SharePoint.ñ 

ĂOnlineplattform mit Chat.ñ 
ĂTeamViewer Onlineplattform 

nur f¿r Teilnehmer.ñ 
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Zentrale Themen. 
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Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Zentrale Themen 

Erfahrungsaustausch, Entwicklung von EEM, Fachvorträge und Betriebsbegehungen sind 

die wichtigsten zentralen Themen. 

Basis:  alle Befragten (n=70) | Angaben in Prozent | Mehrfachnennungen möglich 

Frage 11: Was sind die zentralen Themen in Ihrem Energieeffizienz-Netzwerk? [é]. 

 

100 

99 

97 

96 

90 

84 

83 

81 

76 

50 

17 

Erfahrungsaustausch 

Entwicklung von Energieeffizienzmaßnahmen 

Fachvorträge 

Betriebsbegehungen 

Energiemanagementsysteme (EMS) 

Rechtliche Rahmenbedingungen 

Querschnittstechnologien  

Fördermittel 

Messkonzepte 

Energieversorgung 

sonstige Einzelnennungen 
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Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Zentrale Themen: Ausgewählte Nennungen 

Basis:  alle Befragten (n=70) | Mehrfachnennungen möglich | ausgewählte Nennungen 

Frage 11: Was sind die zentralen Themen in Ihrem Energieeffizienz-Netzwerk? [é]. 

 

ĂProzesse, 

Mitarbeitermotivation.ñ 

ĂRessourcenmanagement 

Effizienz.ñ 

ĂBeleuchtung, 

Mitarbeitermotivation.ñ 

ĂEnergiekennzahlenoptimierung, 

Ressourceneffizienz und Antriebstechnologien.ñ 

ĂSoftskill-Themen wie z. B. 

Mitarbeitermotivation/ 

Energieeffizienz, Umlagen 

und Steuern bei Strom und 

Gas, Rechenzentren.ñ 

ĂErneuerbare Energien.ñ 

ĂNachhaltigkeitskonzepte oder Berichte, 

Einsatz von erneuerbaren Energien.ñ 

ĂBranchen¿bergreifender 

Austausch.ñ 

ĂRessourceneffizienz.ñ 

ĂMobilitªtsmanagement, 

Personal motivieren, 

dass sie daran 

teilnehmen.ñ 

ĂKundenbeziehungen, wie kann man 

das zum Kunden transportieren, 

damit das Setting in der Stadt 

verªndert wird.ñ 

ĂEnergiekennzahlensysteme, 

Energiekostensteuerung, 

Energiekosten, 

Energiecontrolling.ñ 



30 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Thema Querschnittstechnologien 

Wichtigste Querschnittstechnologien sind Beleuchtung und Druckluftsysteme. 

Basis:  Befragte, die Querschnittstechnologien als zentrale Themen nennen (n=58) | Angaben in Prozent | Mehrfachnennungen möglich 

Frage 12: Sie haben gerade angegeben, dass Querschnittstechnologien zentrale Themen in Ihrem Energieeffizienz-Netzwerk sind. Um welche Querschnittstechnologien 

 handelt es sich dabei? [é]. 

 

Beleuchtung 

Druckluftsysteme 

Motoren und Antriebe 

Pumpen 

Ventilatoren 

sonstige Technologien 

 

weiß nicht/ keine Angabe 

97 

95 

83 

83 

67 

45 

2 

Teilgruppe: Befragte, die Querschnittstechnologien als zentrale Themen nennen 



31 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Querschnittstechnologien: Ausgewählte Nennungen  

Basis:  Befragte, die Querschnittstechnologien als zentrale Themen nennen (n=58) | Mehrfachnennungen möglich| ausgewählte Nennungen 

Frage 12: Sie haben gerade angegeben, dass Querschnittstechnologien zentrale Themen in Ihrem Energieeffizienz-Netzwerk sind. Um welche Querschnittstechnologien 

 handelt es sich dabei? [é]. 

ĂKªlte, Wªrme.ñ ĂKªlteanlagen, Wªrmer¿ckgewinnung 

und L¿ftungstechnik.ñ 

ĂKlimatechnik.ñ 

ĂMessdaten- und 

Kennzahlenerfassung.ñ 

ĂWªrmer¿ckgewinnung, 

Lastmanagement.ñ 

ĂBetriebliches Lastmanagement.ñ 

ĂDezentrale Energieerzeugung, 

Technologien zur Steigerung der 

Energieeffizienz, elektrische Antriebe.ñ 

ĂKªlteerzeugung.ñ 

ĂSpeichertechnologie.ñ 

ĂBlockheizkraftwerke.ñ 

ĂHeizungstechnik und 

Blockheizkraftwerke, Kªlteanlagen.ñ 

ĂKªltetechnik, Gebªudetechnik.ñ 

ĂEigenstromversorgung.ñ 

ĂBeheizung und Klimatisierung.ñ 

ĂAbwªrmenutzung.ñ 

Teilgruppe: Befragte, die Querschnittstechnologien als zentrale Themen nennen 
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Anforderungen und 
Unterstützung im Netzwerk.  



33 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Bewertung der Anforderungen  

Drei Viertel der Befragten loben explizit die Mindestteilnahme von fünf Unternehmen 

sowie die Durchführung einer qualifizierten Energieberatung. 

 

Basis:  alle Befragten (n=70) | Angaben in Prozent 

Frage 13: Wie bewerten Sie die folgenden Anforderungen und Rahmenbedingungen der Initiative Energieeffizienz-Netzwerke an die Netzwerke? [é] 

9 

20 

33 

17 

16 

9 

64 

56 

41 

51 

49 

40 

23 

14 

13 

20 

26 

23 

3 

9 

4 

7 

10 

6 

1 

1 

3 

1 

Top 2 
gefällt mir  
sehr gut gefällt mir gut teils/ teils 

gefällt mir  
weniger gut 

gefällt mir 
überhaupt nicht 

Mindestlaufzeit von zwei 

Jahren  

Anforderungen und 

Rahmenbedingungen 

insgesamt 

Teilnahme von mindestens 

fünf Unternehmen 

Teilnahme am Monitoring-

Prozess 

Durchführung einer quali-

fizierten Energieberatung 

Benennen eines Energie-

einsparziels innerhalb eines 

Jahres 

73 

 

76 

74 

69 

64 

49 

weiß nicht/ keine Angabe 



34 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Problematische Anforderungen  

Problematische Anforderungen werden selten genannt; wenn, dann zu den Themen 

Monitoring, Einsparziele und einheitliche Zieldefinitionen. 

Basis:  alle Befragten (n=70) | Angaben in Prozent | Mehrfachnennungen möglich 

Frage 14: Gibt es Anforderungen und Rahmenbedingungen, die für Ihr Netzwerk problematisch sind? [é]. 

4 

3 

3 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

69 

11 

Monitoring (hinderlich, wenn kleine Untern. teilnehmen sollen) 

aufwendiges/ schwer zu benennendes Energiesparziel 

einheitliche Zieldefinition für teilnehmende Untern. finden 
Verlust von Netzwerkteilnehmern, durch Unternehmen, die 
keine Daten sammeln und Energieaudits unterschreiben 

hohe zeitliche Belastung für Unternehmen 

zu wenig Verbindlichkeit bei den geleisteten Beiträgen 

schlechte telef. Erreichbarkeit der aufgeführten Netzwerke 

Datenschutz 

Netzwerke nur bis 15 Unternehmen anerkannt 

Diskriminierung bei der Beantragung von Fördermitteln für EVUs 

fehlende Förderung 

hohe Bürokratie 

keine problematischen Anforderungen 

weiß nicht/ keine Angabe 



35 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Ausgewählte Nennungen  von Problemen aus 

Sicht der Befragten 

Basis:  alle Befragten (n=70) | Mehrfachnennungen möglich | ausgewählte Nennungen 

Frage 14: Gibt es Anforderungen und Rahmenbedingungen, die für Ihr Netzwerk problematisch sind? [é]. 

ĂDiskriminierung bei der Beantragung 

von Fördermitteln für 

Energieversorgungsunternehmen.ñ 

ĂDie Zielsetzung von 500 Netzwerken, 

die aus der Luft gegriffen sind, keinerlei 

sachliche Gr¿nde.ñ 

ĂProblematisch ist in dem Sinne eine 

einheitliche Zieldefinition für die 

unterschiedlichen Unternehmen zu finden, 

kann man schlecht pauschal sagen. Da würde 

ich mir von der Initiative mehr Material und 

Anwendungsbeispiele w¿nschen.ñ 

ĂNetzwerkziel.ñ 

ĂEs gibt wenig Verbindlichkeit in 

Bezug auf den geleisteten Beitrag 

der Unternehmen.ñ 
ĂEs gibt schwarze Schafe auf dem Markt, die 

ohne Daten zu sammeln (kein Aufwand) 

Energieaudits unterschreiben, dadurch haben 

wir Netzwerkteilnehmer verloren.ñ 

ĂDas Energieeinsparziel ist schwierig zu 

benennen und es ist sehr aufwendig.ñ 

ĂDas Monitoring, Teilnehmer 

wollen keinen Zusatzaufwand.ñ 

ĂDass die Netzwerke nur f¿r bis zu 15 

Unternehmen anerkannt werden, wir haben 

nämlich für ein Netzwerk 21 und es ist nicht 

gut, dass diese nicht anerkannt werden.ñ 

ĂMonitoring und vielleicht Datenschutz. Das 

Monitoring ist eher hinderlich, wenn kleine 

Unternehmen daran teilnehmen sollen.ñ 

ĂDie telefonische Erreichbarkeit der 

Telefonnummer auf der Internetseite der 

Energieeffizienz Netzwerke.ñ 

ĂEinsparziel.ñ 

ĂDie damit zusammenhªngende 

B¿rokratie.ñ 

ĂDass es keine Fºrderungen gibt und die 

allgemeine zeitliche Belastung der 

Unternehmen.ñ 
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Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Konkrete Unterstützung  

Unterstützung wird am häufigsten bei den Informationsangeboten und der 

Öffentlichkeitsarbeit erwartet.  

Basis:  alle Befragten (n=70) | Angaben in Prozent | Mehrfachnennungen möglich 

Frage 15: Welche konkrete Unterstützung erwarten Sie von der Initiative Energieeffizienz-Netzwerke und ihrer Geschäftsstelle sowie von ihren Partnern wie z. B. den 

 Verbänden und der Bundesregierung? [é]. 

 

bei Informationsangeboten 

für die Öffentlichkeitsarbeit 

finanzieller Art 

bei der Beratung bezüglich der Fördermittel 

für die Vermittlung von Referenten für Netzwerktreffen 

bei der Netzwerkregistrierung 

sonstiges 

81 

73 

67 

66 

56 

49 

16 



37 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Konkrete Unterstützung:  Sonstige Nennungen 

Basis:  alle Befragten (n=70) | Mehrfachnennungen möglich | ausgewählte Nennungen 

Frage 15: Welche konkrete Unterstützung erwarten Sie von der Initiative Energieeffizienz-Netzwerke und ihrer Geschäftsstelle sowie von ihren Partnern wie z. B. den 

 Verbänden und der Bundesregierung? [é]. 

ĂBeratungen zu 

gew¿nschten Themen.ñ 

ĂBei der Gr¿ndung von Netzwerken ist es 

sinnvoll, dass auf der BAFA-Website auf die 

Netzwerkinitiative hingewiesen wird.ñ 

ĂEnergiemanagementsysteme sollten eingekoppelt 

werden f¿r die 50001.ñ 

ĂDie Kommunikation der Initiative in der ¥ffentlichkeit, 

Fºrdermºglichkeiten f¿r teilnehmende Unternehmen.ñ 

ĂTransparenz was die 

Ergebnisse angeht.ñ 

ĂEtwas mehr Kontrolle.ñ 

ĂBei der Zielfindung und Darstellung der Netzwerkergebnisse und bei 

der Formulierung des Netzwerkziels.ñ 

ĂThema Zieldefinition etwas groÇflªchiger 

anlegen, mehr Beispiele.ñ 

ĂMustertexte f¿r Verºffentlichungen bei 

Pressemitteilungen, die von der Initiative zur 

Verf¿gung gestellt werden.ñ 

ĂGesonderte Fºrdermºglichkeiten f¿r Netzwerkteilnehmer, 

dass z. B. Netzwerkteilnehmer von höheren Fördermitteln 

profitieren, oder dass es bestimmte hºhere Fºrdermittel gibt.ñ 



38 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Weitere Unterstützung  

Eine Erhöhung des Bekanntheitsgrads wird am häufigsten als weitere 

Unterstützungsmaßnahme genannt. 

 

Basis:  alle Befragten (n=70) | Angaben in Prozent | Mehrfachnennungen möglich | Nennungen ab 3 % 

Frage 16: Was könnte Ihnen darüber hinaus bei der Akquise und Durchführung von Energieeffizienz-Netzwerken helfen? [é]. 

 

21 

17 

13 

11 

6 

6 

4 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

14 

13 

Öffentlichkeitsarbeit/ Erhöhung des Bekanntheitsgrades  

Transparenz bzgl. verschiedener Angebote/ besseres Infomaterial 

weiß nicht/ keine Angabe 

nichts, keine weitere Unterstützung 

Unterstützung bei der Akquise 

finanzielle/ bundesweite Förderung der Energieeffizienz 

Muster bereitstellen (z.B. Musterverträge, etc.) 

Anreize für Unternehmen schaffen 

Teilnahme sollte Pflicht sein 

aktive Hinweise machen/ Kommunikation 

Informationsplattform schaffen für den allgemeinen Austausch 

Beratung bei Fördermitteln 

Unterstützung/ Informationen zum Thema Monitoring 

mehr Zeit 

Unterstützung bei Projekten der Netzwerkarbeit 



39 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Weitere Unterstützung:  Ausgewählte Nennungen  

Basis:  alle Befragten (n=70) | Mehrfachnennungen möglich | ausgewählte Nennungen 

Frage 16: Was könnte Ihnen darüber hinaus bei der Akquise und Durchführung von Energieeffizienz-Netzwerken helfen? [é]. 

ĂMehr Infos zum Monitoring, wie soll es 

aufbereitet sein, Beispiele.ñ 

ĂFºrdermittel, Projektbegleitung, 

Unterstützung der Netzwerkarbeit, aktive 

Kommunikation.ñ 

ĂDas Thema Kommunikation, dass die Verbªnde bei ihren 

Mitgliedsunternehmen Werbung machen.ñ 

ĂFinanzieller Anreiz f¿r Unternehmen, 

Fördermittel, was hat man davon fragt man 

sich, deshalb Einsparungen, oder?ñ 

ĂAktive Hinweise machen, Unterst¿tzung 

bei der Akquise, Bekanntheit erhºhen.ñ 

ĂTeilnahme ist sehr gering, da es freiwillig 

ist. Sollte verpflichtend sein.ñ 

ĂMehr Unterst¿tzung, mehr Zeit, 

Musterverträge zwischen Netzwerkträgern 

und Moderatoren.ñ 

ĂInformationsplattform, 

allgemeiner Austausch 

zwischen allen Aktiven.ñ 

ĂVerstªrkte Unterst¿tzung 

bei der Akquise.ñ 

Ă¥ffentlichkeitsarbeit, 

Bekanntheitsgrad steigern.ñ 

ĂWenn die Teilnahme verpflichtend wªre.ñ 

ĂG¿nstigere Konditionen.ñ 

ĂMustervertrªge f¿r die Teilnehmer, 

Modelle der Netzwerkkonzepte, 

realistische Einschätzung, wie viel Zeit 

und Geld das Netzwerk kostet.ñ 

ĂBessere Aufklªrung der betreffenden 

Unternehmen hinsichtlich der Notwendigkeit der 

Energieeffizienznetzwerke (Stichwort 500 

Netzwerke bis 2020).ñ 

Ăfinanzielle Unterst¿tzung und Beratung bei 

Fºrdermitteln.ñ 

ĂNetzwerke sollten finanziell gefºrdert 

werden.ñ 

ĂTransparenz bez¿glich verschiedener 

Angebote (Projektangebote), Synergien zu 

nutzen mit lang bestehenden Programmen.ñ 

ĂGesamtwirtschaftlichkeit, ausgerichtetes 

Monitoring.ñ 
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Teilnehmende Unternehmen. 



41 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Teilnehmende Unternehmen nach Branche 

Die teilnehmenden Unternehmen kommen zum Großteil aus den Branchen Metall, 

Dienstleistungen, Chemie und Energieversorgung. 

Basis:  alle Befragten (n=70) | Angaben in Prozent | Mehrfachnennungen möglich 

Frage 17: Welchen Branchen können die an Ihrem Energieeffizienz-Netzwerk teilnehmenden Unternehmen zugeordnet werden? [é]. 

70 

56 

49 

43 

39 

37 

34 

34 

24 

24 

44 

Metall 

Dienstleistungen 

Chemie 

Energieversorgung 

Gießerei 

Handel 

Baustoff 

Stahl 

Glas 

Verkehr 

sonstige 



42 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Teilnehmende Unternehmen: Sonstige Branchen 

Basis:  alle Befragten (n=70) | Mehrfachnennungen möglich | ausgewählte Nennungen 

Frage 17: Welchen Branchen können die an Ihrem Energieeffizienz-Netzwerk teilnehmenden Unternehmen zugeordnet werden? [é]. 

ĂAutowerkstatt, Schwimmbad, Kunststoff, 

Mittelspannungstechnik, Berufscollege.ñ 

ĂMºbel, Ernªhrungsindustrie, Molkerei, Brauerei, 

Druckerei, Freizeitpark, Unterhaltung.ñ 

ĂSoziale Einrichtung, 

Finanzversicherungswesen, 

Gebªudereinigung, Handwerk.ñ 

ĂKliniken, Druckereien, 

Futtermittelhersteller.ñ 

ĂAutomobilbranche, 

Maschinenbauunternehmen.ñ 
ĂMetallische Weiterverarbeitung, zum 

Beispiel Dosen.ñ 

ĂKunststoffindustrie und 

Textilbranche.ñ 

ĂNahrungsmittel, GroÇhªndler.ñ 
ĂGewerbe.ñ 

ĂKirchliche Einrichtungen, 

Liegenschaften.ñ 

ĂHandwerk.ñ 

Ă.Steine- und Erdenindustrieñ 

ĂIT, Automobilzulieferer, Lebensmittel, 

Konsumg¿terindustrie.ñ ĂElektro, Biohof.ñ 

ĂMaschinenbau.ñ 

ĂSchreinerei, Erste-Hilfekastenhersteller, 

Wasserfiltersysteme, Verlag, Bank, Reinigungsunternehmen, 

Versicherungen.ñ 

ĂMolkerei, Kunststoff.ñ 

ĂBildungstrªger.ñ 

ĂSpeiseºlherstellung, Lackherstellung.ñ 

ĂHotellerie.ñ 

ĂProduktionsbetrieb, Metzgerei.ñ 

ĂPapierindustrie.ñ 

ĂLebensmittel, Bergbau, Montanindustrie.ñ 

ĂEntsorgung.ñ 



43 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Teilnehmende Unternehmen nach Größenklassen 

Besonders häufig nehmen große und mittlere Unternehmen an den Netzwerken teil, 

Kleinstunternehmen sind eher die Ausnahme. 

Basis:  alle Befragten (n=70) | Angaben in Prozent | Mehrfachnennungen möglich 

Frage 18: Welchen Größenklassen können die an Ihrem Energieeffizienz-Netzwerk teilnehmenden Unternehmen zugeordnet werden? [é]. 

80 

77 

64 

21 
Kleinstunternehmen mit weniger als 10 Mitarbeitern 

und einem Jahresumsatz von bis zu 2 Mio. Euro 

Kleine Unternehmen mit weniger als 50 Mitarbeitern 

und einem Jahresumsatz bis zu 10 Mio. Euro 

Mittlere Unternehmen mit weniger als 250 Mitarbeitern 

und einem Jahresumsatz von bis zu 50 Mio. Euro  

Große Unternehmen mit 250 Mitarbeitern oder mehr 

und einem Jahresumsatz von über 50 Mio. Euro 



44 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Teilnehmende Unternehmen nach 

Gesamtenergiekosten. 

Erwartungsgemäß beteiligen sich insbesondere Unternehmen mit hohen oder sehr hohen 

Gesamtenergiekosten an den Netzwerken. 

Basis:  alle Befragten (n=70) | Angaben in Prozent | Mehrfachnennungen möglich 

Frage 19: Wie hoch sind die jährlichen Energiekosten der an Ihrem Energieeffizienz-Netzwerk teilnehmenden Unternehmen in etwa? [é]. 

16 

30 

40 

41 

49 

50 

46 

23 

unter 50.000 Euro im Jahr 

50.000 bis unter 100.000 Euro im Jahr 

100.000 bis unter 250.000 Euro im Jahr 

250.000 bis unter 500.000 Euro im Jahr 

weiß nicht/ keine Angabe 

500.000 bis unter einer Million Euro im Jahr 

eine Million bis unter fünf Millionen Euro im Jahr 

fünf Millionen Euro im Jahr oder mehr 
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Einsparziele und 
Maßnahmenumsetzung. 



46 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Festgelegte Einsparziele 

Für knapp zwei Drittel der Netzwerke wurden bereits Einsparziele festgelegt. 

 

Basis:  alle Befragten (n=70) | Angaben in Prozent  

Frage 20: Wurde für Ihr Energieeffizienz-Netzwerk bereits ein Einsparziel festgelegt? [é] 

 

weiß nicht/ keine Angabe 

64 

36 

ja, Einsparziel für mindestens ein 
Netzwerk festgelegt 

nein, noch kein Einsparziel festgelegt 



47 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Maßnahmenumsetzung insgesamt 

Maßnahmen wurden bereits in zwei von drei Fällen umgesetzt. 

Basis:  alle Befragten (n=70) | Angaben in Prozent  

Frage 21: Wurden in Ihrem Energieeffizienz-Netzwerk bereits MaÇnahmen umgesetzt? [é] 

 

67 

26 

ja, Maßnahmen wurden bereits 
umgesetzt 

nein, es wurden noch keine  
Maßnahmen umgesetzt 

weiß nicht/ keine Angabe 
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Informationen und Angebote 
im Kontext Monitoring.  



49 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Bewertung Informationen/ Angebote zum Thema 

Monitoring  
Knapp jeder Vierte lobt die Informationen und Angebote zum Thema Monitoring. 

Basis:  alle Befragten (n=70) | Angaben in Prozent  

Frage 22: Wie bewerten Sie die verfügbaren Informationen und Angebote der Initiative Energieeffizienz-Netzwerke zum Thema Monitoring? [é] 

1 

21 

49 

13 

1 

10 

sehr gut 

gut 

teils/ teils 

überhaupt nicht 

weniger gut 

Top 2: 

23 % 
keine Informationen zum 
Thema Monitoring bekannt 

weiß nicht/ keine Angabe 



50 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Weitere gewünschte Informationen beziehen sich auf mehr Transparenz, bessere Tools und Beispiele 

aus der Praxis. 

 

Basis:  alle Befragten (n=70) | Angaben in Prozent | Mehrfachnennungen möglich 

Frage 23: Welche weiteren Informationen und Angebote der Initiative Energieeffizienz-Netzwerke wünschen Sie sich noch zum Thema Monitoring? [é]. 

 

23 

10 

7 

3 

3 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

37 

17 

Transparenz/ mehr/ weiterführende Informationen 

bessere/ konkrete Tools (z.B. einfache Berechnungstabellen) 

Praxisbeispiele (z.B. Beispielrechnungen) 

mehr Transparenz über die Ergebnisse des Monitoring Verfahrens 

praktikable Handlungsanleitung/ Zusammenfass. d. Anforderungen 

Kontaktdaten von Ansprechpartnern 

Empfehlungen für Monitoring Systeme (z.B. Systemvergleiche) 

Primärenergiefaktor für KWK Anlagen und EHW Anlagen 

persönliche Vorstellung der Ansprechpartner 

konkreter Abgleich zu ISO50006 

teilnehmende Untern. sollten nicht mit Monitoring belastet werden 

Unternehmen motivieren/ Vorteile aufzeigen 

Erstellung gesamter Nachhaltigkeitsberichte 

Kommunikation von festen Terminen 

Darstellungsmöglichkeiten von Untern. in der Öffentlichkeit 

Keine, mir reichen die verfügbaren Infos aus 

weiß nicht/ keine Angabe 

Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Weitere gewünschte Informationen/ Angebote  

im Kontext Monitoring  



51 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Weitere gewünschte Informationen/ Angebote  

Basis:  alle Befragten (n=70) | Mehrfachnennungen möglich | ausgewählte Nennungen 

Frage 23: Welche weiteren Informationen und Angebote der Initiative Energieeffizienz-Netzwerke wünschen Sie sich noch zum Thema Monitoring? [é]. 

 

ĂKonkrete Tools zum verwenden.ñ 

ĂTransparenz ¿ber die Ergebnisse 

des Monitorings Verfahrens.ñ 

ĂPlattform mit Dokumenten, 

Informationen.ñ 

ĂChecklisten und Arbeitsmittel.ñ 

ĂBeispielrechnungen, persºnlichen 

Kontakt den man anrufen kºnnte.ñ 

ĂSoftware zur Erfassung und 

Auswertung der Energiedaten.ñ 

ĂInhaltliche Ergªnzungen, genauer und einfacher, 

Primärenergiefaktor für KWK-Anlagen und EHW-Anlagen.ñ 

ĂPraxisbeispiele.ñ 

ĂKurzes Formblatt, 

¦bersichtsblatt.ñ 

ĂEinfache Berechnungstabellen.ñ 

ĂGenaue Einleitung, wie soll was gemacht werden und was 

wird erwartet, detaillierter und klarer, Schritt f¿r Schritt.ñ 

ĂKonkreter Abgleich zu ISO 

50006, Berechnungshilfen zu 

EinflussgrºÇen.ñ 

ĂMehr Transparenz.ñ 

ĂEine klare Aussage darüber, wie das Monitoring aussehen soll und wie das geprüft wird, wie weit die 

Prüfung geht und was passiert, wenn die Pr¿fung nicht erfolgreich war.ñ 

ĂZur Erstellung gesamter 

Nachhaltigkeitsberichte und 

Darstellungsmöglichkeiten von 

Unternehmen in der 

¥ffentlichkeit.ñ 

ĂWenn sie sich persºnlich vorstellen w¿rden als Ansprechpartner f¿r Netzwerkmoderatoren und -

trªger, versuchen Unterlagen vorzuhalten wie Rechnungen, das sollte geklªrt werden.ñ 

ĂGenauere 

Auflistung.ñ 
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Management Summary. 



www.effizienznetzwerke.org 53 Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Management Summary (1) 

Å Vom 12. Dezember 2016 bis 27. Januar 2017 hat mindline energy im Auftrag 

der Initiative Energieeffizienz-Netzwerke 70 Netzwerkträger und Moderatoren 

der Netzwerke zur Zufriedenheit mit dem Netzwerkprozess befragt. 

Å Die befragten Netzwerkträger und Moderatoren arbeiten am häufigsten bei 

Energieversorgungsunternehmen (24 %) oder Dachverbänden bzw. bei deren 

regionalen Vertretungen (21 %). Als Energieberater sind 16 Prozent tätig, bei 

Kammern wie der IHK oder HWK sind 14 Prozent beschäftigt. Für Städte oder 

Kommunen sind sieben Prozent tätig, sechs Prozent arbeiten bei 

Energieagenturen und drei Prozent bei einem Forschungsinstitut. 

Å Bei der Frage nach der eigenen Rolle im Netzwerk zeigt sich bei 41 Prozent der 

Befragten, dass sie zwei oder mehr Rollen gleichzeitig einnehmen. Am 

häufigsten sind sie als Netzwerkträger (69 %) und/ oder Moderator (59 %) in ein 

Netzwerk eingebunden. Als Energieberater wirken 19 % im Netzwerk mit.  

Å Die große Mehrheit ist für ein Netzwerk tätig (64 %). 16 Prozent betreuen zwei, 

sieben Prozent drei, sechs Prozent vier und sieben Prozent fünf Netzwerke und 

mehr. Im Mittel kümmern sich Befragte um zwei Netzwerke. 



www.effizienznetzwerke.org 54 Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Management Summary (2) 

Å Bei der Frage nach den Motiven für die Übernahme der Rolle im Netzwerk 

nennen 41 Prozent die Steigerung bzw. Verbesserung der Energieeffizienz. Die 

Vernetzung und Unterstützung von Unternehmen führen 20 Prozent als Motiv 

an. Häufiger genannt werden außerdem der Umweltschutz (14 %), Klimaschutz 

und Energieeinsparung (je 13 %).  

Å Jeder zweite befragte Netzwerkträger plant die Gründung neuer Netzwerke im 

Jahr 2017. 29 Prozent wollen ein neues Netzwerk gründen, zehn Prozent 

planen zwei und jeweils sechs Prozent planen drei bzw. fünf oder mehr 

Netzwerke zu gründen. Bei 40 Prozent steht keine Netzwerkneugründung an. 

Å Für die erfolgreiche Akquise eines am Netzwerk teilnehmenden Unternehmens 

benötigt die Hälfte der befragten Netzwerkträger maximal vier Arbeitstage, hier 

liegt auch der Median. 23 Prozent nennen fünf bis zehn Tage Akquise Dauer 

und 10 Prozent brauchen länger als zehn Tage. 

Å Neun von zehn Netzwerken befinden sich in der ersten Durchführungsrunde, 

d.h. die einzelnen Netzwerkschritte werden zum ersten Mal durchlaufen. Jeweils 

sieben Prozent befinden sich in der zweiten bzw. dritten Runde. 



www.effizienznetzwerke.org 55 Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Management Summary (3) 

Å Durchschnittlich finden jährlich vier Netzwerktreffen statt, die Hälfte der 

Befragten gibt diese Anzahl an. 36 Prozent haben zwei oder drei Treffen pro 

Jahr, 16 Prozent treffen sich fünfmal jährlich oder häufiger. 

Å Die Moderatoren benötigen zur Vorbereitung eines Netzwerktreffens im Schnitt 

20 Stunden. Gut die Hälfte der Moderatoren benötigt maximal 16 Stunden, 20 

Prozent brauchen 17 bis 24 Stunden und für 24 Prozent liegt der Zeitaufwand 

bei über 24 Stunden. 

Å Die Organisation im Netzwerke läuft zum großen Teil via E-Mail (91 %). und 

über das Telefon (67 %). Persönliche Treffen mit allen (39 %) oder einzelnen 

(37 %) Netzwerkteilnehmern spielen erwartungsgemäß eine geringere Rolle. 

Å Bei der Frage nach den zentralen Themen wird der Erfahrungsaustausch von 

allen Befragten genannt. Es folgen die Entwicklung von Energieeffizienz-

maßnahmen (99 %), Fachvorträge (97 %), Betriebsbegehungen (96 %) und 

Energiemanagementsysteme (90 %). Rechtliche Rahmenbedingungen, 

Querschnittstechnologien und Fördermittel nennen mind. acht von zehn 

Befragten. 



www.effizienznetzwerke.org 56 Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Management Summary (4) 

Å Bei den Querschnittstechnologien werden die Beleuchtung (97 %) und die 

Druckluftsysteme (95 %) am häufigsten genannt. Jeweils 83 Prozent sehen 

Motoren und Antriebe sowie Pumpen als zentrale Themen bei den 

Querschnittstechnologien an, Ventilatoren nennen immerhin noch zwei Drittel. 

Å Die Anforderungen und Rahmenbedingungen an die Netzwerke werden 

insgesamt positiv bewertet: 73 Prozent der Befragten gefallen diese sehr gut 

oder gut. Innerhalb der einzelnen Anforderungen werden die Mindestteilnahme 

von fünf Unternehmen (76 %) und die Durchführung einer qualifizierten 

Energieberatung (74 %) am häufigsten gelobt. Die Benennung eines Energie-

einsparziels (69 %) sowie die Mindestlaufzeit von zwei Jahren (64 %) werden 

etwas verhaltener bewertet. Die Teilnahme am Monitoring-Prozess lobt nur die 

Hälfte der Befragten explizit, jeder Fünfte hat diese Anforderungen gar nicht 

bewertet. 

Å Sieben von zehn Befragten sind der Meinung, dass es keine Anforderungen 

gibt, die für das Netzwerk problematisch sind. Die selten genannten 

problematischen Anforderungen beziehen sich wenn dann meist auf die 

Themen Monitoring, Einsparziele und einheitliche Zieldefinitionen.  



www.effizienznetzwerke.org 57 Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Management Summary (5) 

Å Konkrete Unterstützung wird in erster Linie bei den Informationsangeboten  

(81 %) und für die Öffentlichkeitsarbeit (73 %) erwartet. Zwei Drittel erhoffen 

sich Unterstützung finanzieller Art sowie hinsichtlich der Fördermittel-beratung. 

Unterstützung bei der Vermittlung von Referenten für Netzwerktreffen (56 %) 

sowie bei der Netzwerkregistrierung (49 %) wird etwas seltener erwartet. 

Å Darüber hinaus wird weitere Unterstützung für Akquise und Durchführung der 

Netzwerke in der Gestalt erwartet, dass der Bekanntheitsgrad der Netzwerke 

erhöht wird (21 %), die verschiedenen Angebote transparenter sein sollten  

(17 %), Unterstützung bei der Akquise erfolgt (13 %) sowie die Energieeffizienz 

finanziell gefördert wird (11 %). 

Å Die an den Netzwerken beteiligten Unternehmen kommen zum großen Teil aus 

den Branchen Metall (70 %), Dienstleistungen (56 %), Chemie (49 %) und 

Energieversorgung (43 %). Als weitere Branchen folgen Gießerei (39 %), 

Handel (37 %), Baustoffe und Stahl (je 34 %) sowie Glas und Verkehr (je 24 %). 

44 Prozent nennen außerdem sonstige Branchen. 
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Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Management Summary (6) 

Å Erwartungsgemäß beteiligen sich große Unternehmen mit einem Jahresumsatz 

von über 50 Mio. Euro jährlich (80 %) und mittlere Unternehmen mit einem 

Jahresumsatz von bis zu 50 Mio. Euro (77 %) besonders häufig an den 

Netzwerken. Kleine Unternehmen mit maximal 10 Mio. Euro Jahresumsatz (64 

%) sind etwas seltener Teil eines Netzwerks. Für Kleinstunternehmen haben die 

Energieeffizienz-Netzwerke eine geringe Relevanz, nur 21 Prozent entfallen auf 

diese Größenklasse.  

Å Es sind insbesondere Unternehmen mit hohen oder sehr hohen Gesamt-

energiekosten, die sich an den Netzwerken beteiligen. Unternehmen mit 

Energiekosten von unter 50.000 Euro pro Jahr (16 %) nehmen am seltensten 

an Energieeffizienz-Netzwerken teil. 

Å Die Frage, ob in den Netzwerken bereits Einsparziele festgelegt wurden, 

bejahen 64 Prozent der befragten Personen.  

Å Außerdem wurden in den Netzwerken vereinbarte Maßnahmen in zwei von drei 

Fällen bereits umgesetzt. 
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Zielgruppe Netzwerkträger und Moderatoren: 

Management Summary (7) 

Å Die verfügbaren Informationen und Angebote der Initiative Energieeffizienz-

Netzwerke zum Thema Monitoring werden von knapp einem Viertel sehr gut 

oder gut beurteilt. Die Hälfte bewertet neutral und 14 Prozent gefallen die 

Angebote weniger gut bzw. überhaupt nicht. Jeder zehnte gibt an, die 

Informationen zum Thema Monitoring nicht zu kennen. 

Å Bei der Frage, welche weiteren Informationen und Angebote zum Thema 

Monitoring wünschenswert wären, geben 23 Prozent an, dass sie generell mehr 

Transparenz und weiterführende Infos wollen. Bessere und konkretere Tools 

wünschen sich zehn Prozent und sieben Prozent würden sich über mehr 

Beispiele aus der Praxis freuen. 37 Prozent sind der Ansicht, dass die 

verfügbaren Informationen ausreichend sind und keine weiteren Angebote 

benötigt werden  
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III. Ergebnisse der Umfrage 
unter Unternehmen. 
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Kernergebnisse. 



62 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Unternehmen:  

Kennzahlen-Cockpit  

Unternehmen nach Größenklassen. Gesamtbewertung Netzwerk. Bewertung der am Netzwerk  
beteiligten Personen. 

Zentrale Themen. Bewertung Kosten-Nutzen-Verhältnis. Inanspruchnahme Förderung. 

Angaben in Prozent  Angaben in Prozent w. n./ k. A. Angaben in Prozent 

Angaben in Prozent  Angaben in Prozent  Angaben in Prozent  

11 

8 

21 60 

Kleinstunternehmen 

Kleine  

Unternehmen 

Mittlere  

Unternehmen 

Große  

Unternehmen 

13 

60 

21 
zufrieden 

außerordentlich  
zufrieden 

sehr zufrieden 

Top 2: 

74 % 

96 

92 

91 

89 

83 

75 

74 

68 

66 

57 

4 

4 

Erfahrungsaustausch 

Fachvorträge 

Betriebsbegehungen 

Entwicklung von EEM 

Rechtliche Rahmenbedingungen 

Messkonzepte 

Querschnittstechnologien 

Energiemanagementsysteme 

Fördermittel 

Energieversorgung 

Sonstiges und zwar: 

 

weiß nicht/ keine Angabe 

36 

47 

8 
2 teils/ teils 

gut 

weniger gut 

sehr  
gut 

Top 2: 

83 % 

20 

80 

ja 

nein 

23 

17 

13 

57 

60 

45 

15 

15 

13 

außerordentlich 

zufrieden unzufrieden Top 2 

Netzwerk-

moderator 

Netzwerkträger 

Energieberater 

79 

77 

58 
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Zielgruppe Unternehmen:  

Key Facts (1) 

Å Die befragten Unternehmen sind meist große Unternehmen (60 %) mit einem 

Umsatz von mehr als 50 Mio. Euro pro Jahr. Zur mittleren Größenklasse zählen 

21 Prozent, kleine (8 %) und Kleinstunternehmen (11 %) sind seltener Teil von 

Netzwerken. 

Å 57 Prozent verfügen bereits über ein zertifiziertes EMS, ein Drittel der 

Unternehmen hat kein EMS und plant auch nicht dessen Einführung. 

Å Die Unternehmen sind meist durch Verbände (40 %), Kammern (25 %) sowie 

das Kooperationsprojekt Ă¥koprofitñ (15 %) auf die Initiative gestoÇen. 

Å Der Großteil der befragten Unternehmen (89 %) ist Mitglied nur eines 

Netzwerks, elf Prozent sind Teil von zwei oder mehr Netzwerken. 

Å Mit ihrem Netzwerk sind drei von vier Unternehmen außerordentlich oder sehr 

zufrieden, 21 Prozent sind zufrieden und kritische Stimmen gibt es nicht. 

Å Die Moderatoren und Träger der Netzwerke werden ebenfalls sehr gut bewertet, 

79 bzw. 77 Prozent sind mit ihnen explizit zufrieden. Aufgrund eines hohen 

ĂweiÇ nichtñ-Anteils fällt das Lob für die Energieberater (58 %) etwas 

verhaltener aus. 
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Zielgruppe Unternehmen:  

Key Facts (2) 

Å Wichtigste Motive für Netzwerkteilnahme sind der Austausch von Erfahrungen, 

die Senkung der Energiekosten sowie der Ideenaustausch. 

Å Als zentrale Themen werden am häufigsten der Erfahrungsaustausch, 

Fachvorträge, Betriebsbegehungen und die Entwicklung von EEM genannt. 

Å Die Kosten für Netzwerkteilnahme liegen in gut der Hälfte der Fälle zwischen 

1.000 unter 5.000 Euro. Acht Prozent nennen darunterliegende oder keine 

Kosten (6 %) und 23 Prozent höhere Kosten. 

Å Das Kosten-Nutzen-Verhältnis für die Teilnahme am Netzwerk wird mehrheitlich 

gelobt, 83 Prozent bezeichnen es als sehr gut oder gut. 

Å Nahezu alle Befragten (94 %) würden anderen Unternehmen die Teilnahme an 

einem Energieeffizienz-Netzwerk empfehlen.  

Å In Verbindung mit der Netzwerkarbeit haben 87 Prozent bereits Maßnahmen 

festgelegt. Drei von vier dieser Befragten sind mit der Umsetzung der 

Maßnahmen beschäftigt und 22 Prozent haben diese schon verwirklicht. 

Å Eine Förderung haben 20 Prozent derer, die Maßnahmen beschlossen haben, 

in Anspruch genommen. 
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Unternehmen und 
Energiemanagementsystem. 



66 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Unternehmen:  

Unternehmen nach Branche 

Die Branchenzugehörigkeit der Unternehmen ist sehr heterogen. 

Basis:  alle Befragten (n=53) | Angaben in Prozent | Mehrfachnennungen möglich 

Frage 1: Welcher Branche kann Ihr Unternehmen zugeordnet werden? 

9 

9 

9 

6 

4 

4 

4 

4 

2 

49 

Dienstleistungen 

Gießerei 

Stahl 

Metalle 

Baustoff 

Chemie  

Energieversorgung 

Glas 

Verkehr 

Sonstiges und zwar: 

ĂVerarbeitendes Gewerbe.ñ ĂProduzent von Bekleidung.ñ 

ĂLebensmittel/ 

Lebensmittelindustrie.ñ 

ĂElektro/ 

Elektrotechnik.ñ ĂBildungseinrichtung.ñ ĂBaugewerbe.ñ 

ĂMaschinenbau.ñ 

ĂGieÇerei mit Bearbeitung.ñ 

ĂMedienerzeugnisse/ 

Medienbranche.ñ 

ĂHandwerk/ 

Handwerkskammer.ñ 

ĂImmobilienfinanzierung.ñ 

ĂGoldschmiede.ñ 

ĂSoziales.ñ 
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Zielgruppe Unternehmen:  

Unternehmen nach Größenklassen 

Sechs von zehn gehören zur Gruppe der großen Unternehmen. 

Basis:  alle Befragten (n=53) | Angaben in Prozent 

Frage 2: Welcher Größenklasse kann Ihr Unternehmen zugeordnet werden? 

Kleinstunternehmen mit weniger als 10 Mitarbeitern 

und einem Jahresumsatz von bis zu 2 Mio. Euro 

Kleine Unternehmen mit weniger 

als 50 Mitarbeitern und einem 

Jahresumsatz bis zu 10 Mio. Euro 

Mittlere Unternehmen mit weniger  

als 250 Mitarbeitern und einem 

Jahresumsatz von bis zu 50 Mio. Euro  

Große Unternehmen mit 250  

Mitarbeitern oder mehr und einem  

Jahresumsatz von über 50 Mio. Euro 

11 

8 

21 60 
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Zielgruppe Unternehmen:  

Unternehmen nach Gesamtenergiekosten 

Nahezu jedes zweite Unternehmen hat Gesamtenergiekosten von einer Million Euro oder 

mehr pro Jahr. 

Basis:  alle Befragten (n=53) | Angaben in Prozent  

Frage 3: Wie hoch sind die jährlichen Energiekosten in Ihrem Unternehmen insgesamt in etwa? [é]. 

unter 50.000 Euro im Jahr 

50.000 bis unter 

100.000 Euro im Jahr 

100.000 bis unter 

250.000 Euro im Jahr 

250.000 bis unter 

500.000 Euro im Jahr 

500.000 bis unter  

einer Million Euro im Jahr 

eine Million bis unter  

fünf Millionen Euro im Jahr 

fünf Millionen Euro  

im Jahr oder mehr 

15 

9 

4 

4 

9 

19 

28 

weiß nicht/ keine Angabe 



69 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Unternehmen: Existenz eines 

betrieblichen Energiemanagementsystems 

Über ein zertifiziertes EMS verfügt bereits mehr als die Hälfte der befragten 

Unternehmen. 

Basis:  alle Befragten (n=53) | Angaben in Prozent  

Frage 4: Verfügen Sie in Ihrem Unternehmen über ein Energiemanagementsystem? 

49 

8 
4 

6 

32 

Ja, über ein zertifiziertes 
Energiemanagementsystem 
nach ISO 50001 

Ja, über ein zertifiziertes 
Energiemanagementsystem 
nach EMAS Verordnung 

Ja, über ein nicht-zertifiziertes 
Energiemanagementsystem 

Nein, aber planen Einführung eines 
Energiemanagementsystems 

Nein 

weiß nicht/ keine Angabe 
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Netzwerke: Bekanntheit und 
Beteiligung. 



71 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Unternehmen:  Bekanntheit 

Initiative Energieeffizienz-Netzwerke  

Unternehmen sind in erste Linie über Verbände, Kammern sowie das Kooperationsprojekt 

Ă¥koprofitñ auf die Initiative aufmerksam geworden. 

Basis:  alle Befragten (n=53) | Angaben in Prozent | Mehrfachnennungen möglich 

Frage 5: Wie sind Sie auf die Initiative Energieeffizienz-Netzwerke aufmerksam geworden? [é]. 

Verband 

Kammer (IHK, HWK etc.) 

Ökoprofit 

Unternehmerfrauen (im Handwerk) 

Unternehmen, welche an anderen EEN teilnehmen 

Audits  

Netzwerkträger 

Energieagentur 

Energieberater 

Internet allg. 

Befreundeter Betrieb 

Energieversorgungsunternehmen 

Sonstiges und zwar: 

 

weiß nicht/ keine Angabe 

40 

25 

15 

8 

8 

6 

4 

4 

4 

4 

2 

2 

6 

2 

ĂVia Mail angeschrieben worden.ñ 

ĂPresse, Fernsehen.ñ ĂAustauschplattformen.ñ 
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Zielgruppe Unternehmen:  

Anzahl der Netzwerke  

Die große Mehrheit der Unternehmen nimmt an nur einem Netzwerk teil. 

Basis:  alle Befragten (n=53) | Angaben in Prozent  

Frage 6: An wie vielen Energieeffizienz-Netzwerken nimmt Ihr Unternehmen gleichzeitig teil? 

89 

11 

zwei Netzwerke 
und mehr 

Mittelwert: 

1,1 Netzwerke 

ein Netzwerk 
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Netzwerke: Bewertung und 
Motive.  



74 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Unternehmen:  

Gesamtbewertung Netzwerk  

Drei Viertel der Befragten sind mit ihrem Netzwerk insgesamt explizit zufrieden. 

Basis:  alle Befragten (n=53) | Angaben in Prozent  

Frage 7: Wie bewerten Sie Ihr Energieeffizienz-Netzwerk insgesamt? [é] 

weiß nicht/ keine Angabe 

13 

60 

21 
zufrieden 

außerordentlich 
zufrieden 

sehr zufrieden 

Top 2: 

74 % 

außerordentlich zufrieden 

sehr zufrieden 

zufrieden 

weniger zufrieden 

unzufrieden 
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Zielgruppe Unternehmen:  Bewertung der am 

Netzwerk beteiligten Personen 

Moderatoren und Netzwerkträger werden am besten bewertet, kritische Stimmen gibt es 

keine. 

Basis:  alle Befragten (n=53) | Angaben in Prozent  

Frage 8: Wie zufrieden sind Sie mit dem am Netzwerk beteiligten Dienstleistern? [é] 

23 

17 

13 

57 

60 

45 

15 

15 

13 

außerordentlich 
zufrieden sehr zufrieden zufrieden 

weniger 
zufrieden unzufrieden 

Netzwerkmoderator 

Netzwerkträger 

Energieberater 

79 

77 

58 

Top 2 

weiß nicht/ keine Angabe 
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Zielgruppe Unternehmen:  

Motive  

Als Motive nennen alle Befragten die Senkung des Energieverbrauchs sowie den 

Erfahrungsaustausch. 

Basis:  alle Befragten (n=53) | Angaben in Prozent | Mehrfachnennungen möglich 

Frage 9: Was sind Ihre Motive für die Teilnahme an einem Energieeffizienz-Netzwerk? 

Senkung der Energieverbräuche/ Energiekosten 

Erfahrungsaustausch 

Neue Impulse und Ideenaustausch 

Senkung der Treibhausgasemissionen 

Imagesteigerung 

Betriebsbesichtigungen 

Spitzenausgleich 

Einführung Energiemanagementsystem (EMS) 

Sonstiges und zwar: 

100 

100 

98 

81 

74 

58 

40 

34 

6 ĂIm Verbund etwas f¿r den Klimawandel tun.ñ 

ĂMºglichkeit zu Kooperationen mit Firmen, 

Projektumsetzung als Vorreiter.ñ 

ĂInformationen ¿ber Verªnderung von gesetzlichen 

Regelungen, up-to-date sein.ñ 
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Netzwerke: Art und 
Organisation. 



78 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Unternehmen:  

Art des Netzwerks  

Am häufigsten gehören die Unternehmen regionalen oder brancheninternen Netzwerken 

an. 

Basis:  alle Befragten (n=53) | Angaben in Prozent | Mehrfachnennungen möglich 

Frage 10: Und um welche Art von Netzwerk handelt es sich bei Ihrem Energieeffizienz-Netzwerk? [é] 

Frage 11: Und um welche Art von Netzwerken handelt es sich bei Ihren Energieeffizienz-Netzwerken? [é] 

an mehr als einem Netzwerk beteiligt 

regionales Netzwerk 

brancheninternes Netzwerk 

Netzwerk für KMUs (kleine u. mittlere Unternehmen) 

konzerninternes Netzwerk 

17 

62 

30 

17 

11 
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Zielgruppe Unternehmen:  

Begründung bei mehreren Netzwerken   

Basis:  Befragte, die an mind. zwei Netzwerken teilnehmen (n=6!) | Angaben in Prozent | Mehrfachnennungen möglich | ausgewählte Nennungen | ! = geringe Basis! 

Frage 12:: Sie haben angegeben, dass Ihr Unternehmen an mehreren Netzwerken gleichzeitig teilnimmt. Können sie bitte begründen, weshalb Ihr Unternehmen an 

 mehreren Netzwerken gleichzeitig teilnimmt? [é]. 

ĂAufgrund des Datenaustausches innerhalb 

der Netzwerke.ñ 

ĂEin Netzwerk zur Wissensaneignung, das 

andere zur Wissensweitergabe.ñ 

ĂBesserer Erfahrungsaustausch.ñ 

ĂDas eine ist aus dem anderen 

entstanden, um es zu intensivieren.ñ 

ĂDa unser erstes Netzwerk nicht alle Kriterien 

erf¿llt hat, haben wir ein zweites gegr¿ndet.ñ 

ĂDer Erfahrungsaustausch branchenintern; bei 

regionalen Gegebenheiten schlau machen.ñ 

Teilgruppe: Befragte, die an mind. zwei Netzwerken beteiligt sind 



80 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Unternehmen:  

Anzahl jährlicher Netzwerktreffen  

Im Durchschnitt bzw. in zwei von drei Fällen finden vier Netzwerktreffen pro Jahr statt. 

Basis:  alle Befragten (n=53) | Angaben in Prozent  

Frage 13: Wie viele Netzwerktreffen finden durchschnittlich in Ihrem Energieeffizienz-Netzwerk jährlich statt? [é] 

4 

21 

64 

9 

5 Netzwerktreffen oder mehr 

Mittelwert: 

3,8 Netzwerk-

treffen 

2 Netzwerktreffen 

3 Netzwerktreffen 

4 Netzwerktreffen 

weiß nicht/ keine Angabe 



81 

Zentrale Themen. 



82 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Unternehmen:  

Zentrale Themen 

Als zentrale Themen werden am häufigsten Erfahrungsaustausch, Fachvorträge, 

Betriebsbegehungen und Entwicklung von EEM genannt. 

Basis:  alle Befragten (n=53) | Angaben in Prozent | Mehrfachnennungen möglich 

Frage 14: Was sind die zentralen Themen in Ihrem Energieeffizienz-Netzwerk? [é]. 

96 

92 

91 

89 

83 

75 

74 

68 

66 

57 

4 

4 

Erfahrungsaustausch 

Fachvorträge 

Betriebsbegehungen 

Entwicklung von Energieeffizienzmaßnahmen 

Rechtliche Rahmenbedingungen 

Messkonzepte 

Querschnittstechnologien 

Energiemanagementsysteme (EMS) 

Fördermittel 

Energieversorgung 

Sonstiges und zwar: 

 

weiß nicht/ keine Angabe 

ĂCommitment als gemeinsames Ziel.ñ 

ĂZentraleinkauf, beispielsweise Beleuchtung, 

wird ¿ber das Netzwerk eingekauft.ñ 



83 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Unternehmen:  

Querschnittstechnologien 

Wichtigste Querschnittstechnologie ist die Beleuchtung. 

Basis:  Befragte, die Querschnittstechnologien als zentrale Themen nennen (n=39!) | Angaben in Prozent | Mehrfachnennungen möglich | ! = geringe Basis ! 

Frage 15: Sie haben gerade angegeben, dass Querschnittstechnologien zentrale Themen in Ihrem Energieeffizienz-Netzwerk sind. Um welche Querschnittstechnologien 

 handelt es sich dabei? [é]. 

Beleuchtung  

Druckluftsysteme  

Motoren und Antriebe 

Pumpen 

Ventilatoren 

Sonstige Technologien und zwar: 

 

weiß nicht/ keine Angabe 

97 

85 

82 

82 

51 

18 

3 

ĂBlockheizkraftwerk.ñ 

ĂSauerstofferzeugung, K¿hlwasserversorgung.ñ 

ĂEigenerzeugung und Stromversorgung durch 

PV-Anlagen auf Dªchern, Kªltekopplung.ñ 

ĂL¿ftung und Klimatechnik, Kªltetechnik.ñ 

ĂL¿ftung.ñ 

ĂWªrmer¿ckgewinnung, L¿ftungsanlagen.ñ 

ĂHeizsysteme, Wªrmer¿ckgewinnung.ñ 

Teilgruppe: Befragte, die Querschnittstechnologien als zentrale Themen nennen 



84 

Netzwerke: Gesamtkosten und 
Kosten-Nutzen -Verhältnis.  



85 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Unternehmen:  

Gesamtkosten Netzwerkteilnahme 

Gut die Hälfte der Befragten beziffert die Gesamtkosten für die Netzwerkteilnahme (inkl. 

aller Personal- und Fremdkosten sowie Dienstleistungskosten für Netzwerkträger, 

Moderator und ggf. Energieberater) mit 1.000 bis unter 5.000 Euro pro Jahr. 

Basis:  alle Befragten (n=53) | Angaben in Prozent  

Frage 16: Wie hoch schätzen Sie die Gesamtkosten für die Teilnahme am Energieeffizienz-Netzwerk für Ihr Unternehmen pro Jahr ein? [é] 

weiß nicht/ keine Angabe 

8 

23 

34 

6 

11 

6 

6 

unter 1.000 Euro 

1.000 bis unter 2.500 Euro 

2.500 bis unter 5.000 Euro 

5.000 bis unter 7.500 Euro 

7.500 bis unter 10.000 Euro 

es fallen keine Kosten an 

10.000 Euro oder mehr 



86 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Unternehmen:  

Bewertung Kosten-Nutzen -Verhältnis  

Gut acht von zehn Unternehmern loben das Kosten-Nutzen-Verhältnis explizit. 

Basis:  alle Befragten (n=53) | Angaben in Prozent  

Frage 17: Wie bewerten Sie das Kosten-Nutzen-Verhältnis der Teilnahme am Energieeffizienz-Netzwerk? [é] 

weiß nicht/ keine Angabe 

36 

47 

8 

2 teils/ teils 

sehr gut 

gut 

weniger gut 

Top 2: 

83 % 

sehr gut 

gut 

teils/ teils 

weniger gut 

überhaupt nicht gut 



87 

Netzwerke: Optimierung und 
Weiterempfehlung.  



88 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Unternehmen:  

Optimierungshinweise  

Die genannten Optimierungshinweise zielen meist auf mehr Transparenz und einen 

stärkeren Austausch ab. 

Basis:  alle Befragten (n=53) | Angaben in Prozent | Mehrfachnennungen möglich | ausgewählte Nennungen 

Frage 18: Was müsste die Initiative Energieeffizienz-Netzwerke Ihrer Meinung nach verbessern, damit Sie persönlich mit dem Energieeffizienz-Netzwerk noch 

 zufriedener sein könnten? [é]. 

mehr Transparenz/ verständl. Infos/ konkrete Agenda  

(überregionaler) Austausch/ Austauschplattform 

mehr Anreize schaffen/ mehr Unterstützung 

rechtliche Infos/ Einblick in politische Rahmenbeding. 

mehr Fachvorträge/ Präsentationen 

Diskussionsrunden/ häufigere Treffen 

weniger Bürokratie/ einheitliche Gesetzgebung 

Bekanntheit erhöhen 

kleinere Gruppen, um detaillierter arbeiten zu können  

Sonstige 

 

nichts 

weiß nicht/ keine Angabe 

9 

8 

6 

6 

6 

4 

4 

4 

4 

6 

8 

51 

ĂIch w¿rde mir einen stªrkeren Fokus auf neue 

Techniken wünschen, wie bspw. LED-

Beleuchtung, sowie den Umstieg auf Biogas 

inklusive aller Wirtschaftlichkeitsberechnungen.ñ 

ĂEinheitliche MaÇnahmen, die dann 

konzernintern durchgef¿hrt werden kºnnen.ñ 



89 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Unternehmen:   

Optimierungshinweise : Ausgewählte Nennungen 

Basis:  alle Befragten (n=53) | Angaben in Prozent | Mehrfachnennungen möglich | ausgewählte Nennungen 

Frage 18: Was müsste die Initiative Energieeffizienz-Netzwerke Ihrer Meinung nach verbessern, damit Sie persönlich mit dem Energieeffizienz-Netzwerk noch 

 zufriedener sein könnten? [é]. 

ĂMehr Fachvortrªgeñ 

ĂMehr Anreize von auÇen, mehr Einblicke in 

politische Rahmenbedingungen.ñ 

ĂInformationsfluss immer hoch halten.ñ 

ĂDen Einstieg ins Thema der Energieeffizienz (ISO 14001, ISO 50001) 

erleichtern, diesen besser greif- und umsetzbar für den Innenbereich 

von Unternehmen machen, eine Light Version der ISO-Norm mit 

weniger Komplikationen wªre von Vorteil.ñ 

ĂBessere Aufklªrung ¿ber rechtliche 

Rahmenbedingungen und stªrkere Information.ñ 

ĂEs ist schwer, mit anderen Netzwerken in 

Kontakt zu kommen, gerade bei 

Querschnittstechnologien. Eine Möglichkeit 

wäre eine Chat-Plattform.ñ 

ĂHªufigkeit der Treffen erhºhen auf ca. 6 - 7 mal im Jahr.ñ 

ĂJeder w¿nscht sich, dass bei Eintreten in ein Netzwerk schon konkrete 

Branchenerfahrungen präsent sind. In der Metallbranche wenige bis keine 

Erfahrungen zu Energiekennzahlen gegeben, die derzeit eine Pionierstellung 

belegen.ñ 

ĂRegionalbezogener arbeiten, die 

Gesetze in anderen Regionen sind 

manchmal etwas anders.ñ 

ĂNoch mehr an die Firmen herantreten, dass es eine 

super Sache ist für das Unternehmen und auch für 

die Umwelt, also Bekanntheit steigern.ñ 

ĂAbbau der b¿rokratischen Arbeit.ñ 

ĂEine konkretere Agenda setzen, damit 

es produktivere Treffen werden.ñ 

ĂEinheitliche MaÇnahmen, die dann konzernintern 

durchgef¿hrt werden kºnnen.ñ 

ĂMittelmaÇ um 7 Teilnehmer ist besser als jetzt mit 12, denn 

dann sind es zu viele und deshalb ungenauer, lieber mehr 

Gruppen und etwas kleiner, damit man genauer auf Fragen 

und Themen eingehen kann.ñ 



90 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Unternehmen:  

Weiterempfehlung  

Die Weiterempfehlungsquote ist äußerst hoch. 

Basis:  alle Befragten (n=53) | Angaben in Prozent  

Frage 19: Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie die Teilnahme an einem Energieeffizienz-Netzwerk anderen Unternehmen weiterempfehlen werden? [é] 

57 

38 

6 

teils/ teils 

sehr 
wahrscheinlich 

eher 
wahrscheinlich 

Top 2: 

94 % weiß nicht/ keine Angabe 



91 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Unternehmen:  

Begründung Weiterempfehlung  

Wichtigster Grund für die Weiterempfehlung ist der Erfahrungsaustausch und das 

Profitieren vom Wissen anderer. 

Basis:  alle Befragten (n=53) | Angaben in Prozent | Mehrfachnennungen möglich 

Frage 20: Sie haben angegeben, dass Sie die Teilnahme an einem Energieeffizienz-Netzwerk anderen Unternehmen weiterempfehlen werden. [é] 

Erfahrungsaustausch/ profitieren vom Wissen anderer 

Möglichkeit sich zu verbessern/ man kann profitieren 

neue Impulse/ neue Ideen (Fachleute)/ Fachvorträge 

Netzwerk/ Netzwerkgedanke/ Synergieeffekte nutzen 

gefällt gut/ wichtig allg. 

Umweltschutz/ für die Umwelt/ CO2 Einsparung 

Energiekosten senken (z.B. Strafen ab 2022) 

Kosteneinsparung/ -reduktion 

positiver Kosten-Nutzen-Effekt 

Imageverbesserung/ Werbung 

gute Betriebsbesichtigungen/ externer Berater 

zu hoher Aufwand (allgemein, personell oder zeitlich) 

Sonstiges 

 

weiß nicht/ keine Angabe 

75 

19 

15 

13 

13 

9 

9 

8 

6 

4 

4 

2 

2 

2 

ĂWeiterempfehlung ist vom Unternehmen abhªngig, manche 

Unternehmen bekommen die Zeit nicht zusammen, Personalressourcen 

reichen bei Handwerksbetrieben nicht aus. In Netzwerken ist die 

Ablieferung durch Aufstellungen aufwendig.ñ 



92 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Unternehmen:  

Begründung Weiterempfehlung: Wordcloud  

Der Erfahrungsaustausch wird eindeutig am häufigsten genannt. 

Basis:  alle Befragten (n=53) | Angaben in Prozent | Größe der Wörter entspricht der Häufigkeit ihrer Nennung | Farbgebung spielt keine Rolle  

Frage 20: Sie haben angegeben, dass Sie die Teilnahme an einem Energieeffizienz-Netzwerk anderen Unternehmen weiterempfehlen werden. [é] 



93 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Unternehmen:  

Begründung Weiterempfehlung  

Basis:  alle Befragten (n=53) | Angaben in Prozent | Mehrfachnennungen möglich | ausgewählte Nennungen 

Frage 20: Sie haben angegeben, dass Sie die Teilnahme an einem Energieeffizienz-Netzwerk anderen Unternehmen weiterempfehlen werden. [é] 

ĂAufgrund der Mºglichkeit zur Effizienzsteigerung 

und gleichzeitiger Kostensenkung sowie dem 

Erfahrungsaustausch.ñ 

ĂInteressante Sache, man 

erfährt Neuigkeiten, 

Erfahrungsaustausch.ñ 

ĂEs gibt immer wieder einen 

Anhaltspunkt, auf den man selber nicht 

gekommen wäre, auch mal über den 

Tellerrand gucken.ñ 

ĂDie Netzwerkarbeit bietet viele Anregungen, 

sowie einen hohen Informations- und 

Erfahrungsaustausch, wodurch auch 

Fehlentscheidungen verhindert werden kºnnen.ñ 

ĂEine solche Teilnahme am Netzwerk bringt etwas 

fürs Unternehmen, man kann Kosten einsparen und 

zugleich der Umwelt etwas Gutes tun.ñ 

ĂEnergiekosten 

senken.ñ 

ĂMan muss nichts neu erfinden, sondern kann 

sich an den Wegen von anderen Firmen 

orientieren, um Synergieeffekte zu nutzen.ñ 

ĂWir merken, dass Austausch immer wichtig ist.ñ 

ĂErfahrungsaustausch und neue Impulse.ñ 

ĂDa ab 2022 Strafen drohen, 

wenn Energiekosten nicht um 

20 % eingespart werden.ñ 

ĂErfahrungsaustausch, 

Fachvortrªge.ñ 

ĂPositive Erfahrungen mit dem 

branchenübergreifenden Austausch, 

Öko-Profit-Themen von hoher Relevanz, 

mehr Informationen durch das Netzwerk.ñ 

ĂToller Nutzen, finde ich sehr wichtig, da wir die letzte 

Generation sind, die den Klimawandel noch ändern kann, 

sollten wir nicht aufhºren, etwas dagegen zu machen.ñ 

ĂErfahrungsaustausch.ñ 

ĂViele Unternehmen haben sich nicht so stark 

eingearbeitet, weshalb man durch das Netzwerk 

Informationen und Erfahrungen austauschen kann.ñ 

ĂMan kann voneinander lernen.ñ 

ĂDer Nutzen ist sehr hoch.ñ 

ĂImageverbesserung, werbewirksam einsetzbar.ñ 

ĂDass man ¿ber den 

Erfahrungsaustausch 

Potentiale im eigenen 

Hause identifizieren kann.ñ 

ĂErfahrungsaustausch f¿hrt 

zu Informationsinput.ñ 



94 

Energieeffizienzmaßnahmen. 



95 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Unternehmen:  

Festgelegte Maßnahmen 

Die überwiegende Mehrheit hat im Kontext der Netzwerkarbeit bereits Maßnahmen 

festgelegt. 

Basis:  alle Befragten (n=53) | Angaben in Prozent  

Frage 21: Hat Ihr Unternehmen im Kontext der Energieeffizienz-Netzwerkarbeit bereits Maßnahmen festgelegt? 

87 

13 

ja 

nein 



96 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Unternehmen:  

Maßnahmenumsetzung 

Drei von vier Befragten, die bereits Maßnahmen festgelegt haben, sind aktuell mit deren 

Umsetzung beschäftigt. 

Basis:  Befragte, die bereits Maßnahmen festgelegt haben (n=46!) | Angaben in Prozent | ! = geringe Basis!  

Frage 22: Hat Ihr Unternehmen die im Kontext der Energieeffizienz-Netzwerkarbeit festgelegten Maßnahmen bereits umgesetzt? 

22 

74 

2 

ja, Maßnahmen sind vollständig 
umgesetzt 

nein 

wir sind gerade dabei, die 
Maßnahmen umzusetzen 

weiß nicht/ keine Angabe 

Teilgruppe: Befragte, die bereits 

Maßnahmen festgelegt haben  



97 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Unternehmen:  

Maßnahmenumsetzung ohne Netzwerkbeteiligung  

Ohne Netzwerkbeteiligung hätten 85 Prozent die Maßnahmen dennoch vorgenommen. 

Basis:  Befragte, die bereits Maßnahmen festgelegt haben (n=46!) | Angaben in Prozent | ! = geringe Basis!  

Frage 23: Hätten Sie bestimmte Energieeffizienzmaßnahmen auch ohne die Mitarbeit an einem Energieeffizienz-Netzwerk vorgenommen? 

85 

15 

ja 

nein 

Teilgruppe: Befragte, die bereits 

Maßnahmen festgelegt haben  



98 www.effizienznetzwerke.org Geschäftsstelle:  

Zielgruppe Unternehmen:  

Maßnahmenumsetzung ohne Netzwerkbeteiligung  

Knapp die Hälfte hätte die Optimierung der Beleuchtung auch ohne Netzwerkbeteiligung 

umgesetzt.  

Basis:  Befragte, die festgelegte Maßnahmen vollständig umgesetzt haben oder gerade dabei sind sie umzusetzen (n=44!) | Angaben in Prozent | Mehrfachnennungen 

 möglich| ! = geringe Basis!  

Frage 24: Und welche Energieeffizienzmaßnahmen hätten Sie auch ohne die Mitarbeit an einem Energieeffizienz-Netzwerk vorgenommen? 

Beleuchtung (z.B. LED-Beleuchtung) 

Querschnittstechn. (Pumpen, Motoren, Druckluft) 

Wärmetechnik/ Wärmerückgewinnung 

alle/ zentrales Thema allg. 

Energieoptimierung allg. 

Anpassung Energieverträge/ Wechsel Energielief. 

Modernisierung von Immobilien/ Gebäudedämmung 

Erneuerung der elektronischen Infrastruktur 

Fuhrparkoptimierung 

Sonstiges 

 

weiß nicht/ keine Angabe 

48 

23 

18 

14 

11 

7 

5 

5 

5 

5 

16 

Teilgruppe: Befragte, die 

festgelegte Maßnahmen 

vollständig umgesetzt haben oder 

gerade dabei sind sie umzusetzen  

ĂElektrische Gerªte erneuern.ñ 

ĂDie Anpassung von Strom- 

und Gasvertrªgen.ñ 

ĂDas kann ich so nicht genau sagen, jedoch hªtten wir 

wahrscheinlich weniger Maßnahmen durchgeführt, da die 

Teilnahme am Netzwerk erst zu einem Paradigmenwechsel 

bei der Geschªftsf¿hrung gef¿hrt hat.ñ 

ĂAktualisierung der 

Rechenzentren aus den 

80er Jahren.ñ 


